
• Bundesnetzagentur 

Beschlusskammer 8 	 Aktenzeichen: BKS-16/0925-718 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren 

nach 	 § 26 Abs. 2 ARegV i.V.m. § 29 Abs. 1 EnWG, § 32 Abs. 1 Nr.1 und 
§4ARegV 

wegen Neufestlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

hat die Beschlusskammer 8 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom
munikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

auf Antrag gegenüber der 

Avacon AG, Schillerstraße 3, 38350 Helmstedt, gesetzlich vertreten durch den Vor
stand 

- abgebender Netzbetreiber 

und der 

EVE Netz GmbH, Rehfeldstraße 4, 29451 Dannenberg, gesetzlich vertreten durch 
die Geschäftsführung 

- aufnehmender Netzbetreiber 

durch die Vorsitzende Gerlinde Schmitt-Kanthak, 

den Beisitzer Rainer Sender 

und den Beisitzer Bernd Petermann, 











enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 

am 30.11 .2016 beschlossen: 

1. 	 Die unter dem Aktenzeichen BKS-1210925-11 mit Beschluss vom 

09.09.2015 ursprünglich festgelegten kalenderjährlichen Erlösober

grenzen des abgebenden Netzbetreibers werden für den Zeitraum der 

zweiten Regulierungsperiode jeweils um die in Anlage 1 genannten Be

träge vermindert. 

2. 	 Die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des aufnehmenden Netzbe

treibers werden für den Zeitraum der zweiten Regulierungsperiode 

erstmals in Höhe der in Anlage 1 genannten Beträge festgelegt. 

3. 	 Hinsichtlich der Kosten ergeht eine gesonderte Entscheidung. 

Gründe 

1. 

Die Beschlusskammer hat auf Antrag gemäß § 26 Abs. 2 ARegV ein Verfahren zur 

Neufestlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nach § 26 Abs. 2 ARegV 

i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1, § 4 ARegV und § 29 Abs. 1 EnWG eingeleitet. Oie 

Landesregulierungsbehörde, in deren Gebiet der abgebende und der aufnehmende 

Netzbetreiber ihren Sitz haben, wurde gemäß § 55 Abs. 1 EnWG über die Einleitung 

des Verfahrens informiert. 

Die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des abgebenden Netzbetreibers wurden 

durch die Bundesnetzagentur erstmals mit Beschluss vom 09.09.2015, unter dem 

Aktenzeichen BKS-12/0925-11 , festgelegt. Die darin festgelegten kalenderjährlichen 

Erlösobergrenzen werden mit diesem Beschluss vermindert. 

Der abgebende Netzbetreiber hat den Netzteil Elbtalaue mit Wirkung zum 

01.01 .2014 an den aufnehmenden Netzbetreiber übergeben. 

Für den aufnehmenden Netzbetreiber wurden bisher noch keine kalenderjährlichen 

Erlösobergrenzen festgelegt, da der Netzbetrieb erst in Folge der Netzübernahme 
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enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 

aufgenommen wurde. Die in Anlage 1 enthaltenen kalenderjährlichen Erlösobergren

zen werden mit diesem Beschluss somit erstmalig festgelegt. 

Die Festlegung der übergehenden kalenderjährlichen Erlösobergrenzenanteile für die 

zweite Regulierungsperiode wurde mit Schreiben vom 09.05.2016 durch die beteilig

ten Netzbetreiber gemäß § 26 Abs. 2 S. 1 ARegV beantragt. 

Die Beschlusskammer hat den beteiligten Netzbetreibern unter anderem mit Schrei

ben vom 30.08.2016 Gelegenheit gemäß§ 67 Abs. 1 EnWG gegeben, sich zu der 

beabsichtigten Entscheidung der Beschlusskammer zu äußern. Der abgebende 

Netzbetreiber hat mit Schreiben vom 06.09.2016 Stellung genommen. 

Das Bundeskartellamt und die Landesregulierungsbehörde, in deren Bundesland der 

Sitz des abgebenden oder aufnehmenden Netzbetreibers belegen ist, wurden gemäß 

§ 58 Abs. 1 S.2 EnWG beteiligt. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Verfahrensakte verwiesen. 
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enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 

II. 


Die Festlegung der übergehenden kalenderjährlichen Erlösobergrenzenanteile der 

beteiligten Netzbetreiber erfolgt auf Grundlage des § 26 Abs. 2 ARegV i.V.m. § 32 

Abs. 1 Nr. 1 ARegV. 

1. Z1,1ständigkeit 

Gemäß § 54 Abs. 2 S. 5 EnWG ist stets diejenige Regulierungsbehörde für die Neu

festlegung der Erlösobergrenzen des abgebenden und aufnehmenden Netzbetrei

bers nach § 26 Abs. 2 ARegV zuständig , welche die aufzuteilenden kalenderjährli

chen Erlösobergrenzen des abgebenden Netzbetreibers ursprünglich festgelegt hat 

(BGH EnVR 18/14, Rz. 23). 

Die Bundesnetzagentur hat die ursprüngliche Festlegung der kalenderjährlichen Er

lösobergrenzen des abgebenden Netzbetreibers gemäß § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. 

§ 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV erlassen. Die Bundesnetzagentur ist daher gemäß § 54 

Abs. 1 EnWG die zuständige Regulierungsbehörde. Die Zuständigkeit der Be

schlusskammer ergibt sich aus § 59 Abs. 1 Satz 1 EnWG. 

2. Ermächtigungsgrundlage 

Die Bestimmung der übergehenden Erlösanteile der kalenderjährlichen Erlösober

grenzen erfolgt durch Neufestlegung nach § 26 Abs. 2 ARegV i.V.m. 

§ 32 Abs. 1 Nr.1 ARegV i.V.m. § 29 Abs. 1 EnWG. 

3. Neubestimmung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

Für die beteiligten Netzbetreiber werden für die zweite ReguHerungsperiode die sich 

aus Anlage 1 ergebenden übergehenden Erlösobergrenzenanteile der kalenderjähr

lichen Erlösobergrenzen neu festgelegt. 

Die mit Beschluss der Bundesnetzagentur vom 09.09.2015 unter dem Aktenzeichen 

BK8-12/0925-11 ursprünglich festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des 
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enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 

abgebenden Netzbetreibers werden für den Zeitraum der zweiten Regulierungsperi

ode jeweils um die Beträge in Anlage 1 vermindert. Die kalenderjährlichen Erlös

obergrenzen des aufnehmenden Netzbetreibers werden für den Zeitraum der zwei

ten Regulierungsperiode erstmals in Höhe der Beträge in Anlage 1 festgelegt. 

Die Neufestlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nach § 26 Abs. 2 ARegV 

erfolgt auf Grundlage der Begründung der beteiligten Netzbetreiber zur Höhe des 

übergehenden Erlösanteils. Die Beschlusskammer hat unter anderem gemäß § 26 

Abs. 2 S. 3 ARegV überprüft, ob die Summe beider Erlösobergrenzenanteile die für 

das abgebende Netz insgesamt festgelegte Erlösobergrenze nicht überschreitet. 

Das Sachanlagevermögen zu Anschaffungs- und Herstellungskosten des überge

henden Netzteils wird in Anlage 3 ausgewiesen. Die Strukturparameter und die für 

die Fortschreibung der FSV Verlustenergie bzw. Festlegung volatiler Kostenanteile 

relevanten Verlustenergiedaten des übergehenden Netzteils werden in Anlage 4 

ausgewiesen. Die beantragte und begründete Aufteilung der Erlösobergrenze erweist 

sich - auch unter Berücksichtigung der Interessen der betroffenen Netznutzer - in

soweit als sachgerecht. 

Die der Aufteilung der Erlösobergrenzen zu Grunde liegende Aufteilung der dauer

haft nicht beeinflussbaren Kostenanteile i.S.d. § 11 Abs. 2 ARegV sind in Anlage 2 

dargestellt. 

Vom Netzbetreiber gern. § 4 Abs. 3 ARegV vorzunehmende Anpassungen bleiben 

jedoch unberührt. Der abschließenden Bestimmung des Regulierungskontosaldos 

werden sodann die vom Netzbetreiber angepassten und durch die Beschlusskammer 

geprüften Erlösobergrenzen zu Grunde gelegt. 

4. Übertragung von Erweiterungsfaktor und Qualitätselement 

Die beteiligten Netzbetreiber haben keinen Antrag gestellt, Beträge aus einem ge

nehmigten Erweiterungsfaktor oder einem Qualitätselement zu übertragen. 
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enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 

III. 


Hinsichtlich der Kosten nach§ 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid . 

IV. 

Die beigefügten Anlagen 1 bis 4 sind Bestandteil dieses Beschlusses. 

Anlage 1 enthält die Erlösobergrenzenbestandteile des übergehenden 

Netzteils für alle Jahre der Regulierungsperiode, in Euro. 

Anlage 2 weist die dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile nach 

§ 11 Abs. 2 ARegV des übergehenden Netzteils für die ersten 

beiden Kalenderjahre nach dem Netzübergang in Euro aus. 

Anlage 3 enthält das Sachanlagevermögen zu historischen Anschaffungs

und Herstellungskosten des übergehenden Netzteils, in Euro. 

Anlage 4 dokumentiert die Strukturparameter und relevanten Daten für die 

Anpassung der Verlustenergiekosten im Rahmen der FSV Ver

lustenergie bzw. der Festlegung volatiler Kostenanteile des 

übergehenden Netzteils. 

Etwaige Anpassungen der festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen bleiben 

unberührt. 
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enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 

Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann binnen einer Frist von einem Monat nach Zustellung 

Beschwerde erhoben werden. Die Beschwerde ist schriftlich bei der Bundesnetza

gentur (Hausanschrift: Tulpenfeld 4 , 53113 Bonn) einzureichen. Es genügt, wenn die 

Beschwerde innerhalb der Frist bei dem Oberlandesgericht Düsseldorf (Hausan

schrift: Cecilienallee 3, 40474 Düsseldorf) eingeht. 

Die Beschwerde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung beträgt 

einen Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag 

von dem oder der Vorsitzenden des Beschwerdegerichts verlängert werden. Die Be

schwerdebegründung muss die Erklärung, inwieweit der Beschluss angefochten und 

seine Abänderung oder Aufhebung beantragt wird, und die Angabe der Tatsachen 

und Beweismittel, auf die sich die Beschwerde stützt, enthalten . Die Beschwerde

schrift und Beschwerdebegründung müssen durch einen Rechtsanwalt unterzeichnet 

sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung (§ 76 Abs. 1 EnWG). 

Vorsitzende Beisitzer Beisitzer 

Rainer Sender Bernd Petermann 
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Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzenanteile gemäß § 26 Abs. 2 S. 1 ARegV 
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Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzenanteile gemäß § 26 Abs. 2 S. 1 ARegV 

Dauert:aaft nicht beeinflussbare Kostenan~ile des übergehenden Netzteils-

ARegV 
§ 11 A~; 2 

Bezek:hn~l)g 

ERSTEAnpauung (01.01.2014) ZWEITE Anpassung (01.01.2015) 

Kosten 
[EUR) 

Erl6te 
[EUR] 

Kosten 
[EUR) 

Erlöst 
[EÜR) 

Nt 1 GeseWiche Abnahme- und Vergut...gspflocl>ten 

Nr 2 KOt1Zessionsab9aben 

Nr 3 Bemebssteuern 

Nr 4 Erforderliche lnanspruchnal1tl1e vorgelageller Ne1Zebene<'I 

Nr 5 Nachrustung von Wechselnch!etn nach§ 10 Ab5a1Z 1 der Systemstabolrtälsverordnung 

Nr 6 Kap1talkos1en aus genenmigten lnvestrtoonsmaßnahmen na<:l'I § 2:J AAegV 

Nr 6a Auflosung des Abzugsbe1ra9s nach § Z3 Absatz 2a ARegV 

Nr 7 Mehri<osten fur die Errichtung, defl Betrteb und die Anderung von Erdkabeln 

Nr 8 Vergutungen tur dezenuale Enspe1suooen nacti § 18 s11omNEV 

Nt Bb ZahhJngenan Städte oder GemeJOden nach Maßgabe von § S Absatz 4 StlomNEV 

Nr 9 Bemeb und tar~vertrag Vereinbar zu Lohnzusatz. und Versorgungsle1st (Abschl vor 31 12 08) 

Nr 10 Betriebs- und PerS011alratstatig~e11 

Nr 11 Berufsausbildung We1terbll<lung Be111eoskonderWgesstat1en 

Nr 12 (zur Zen nicht belegt) 

Nr 12a Forschung und Entwicklung nach Mailgabe des§ 2Sa ARegV 

Nr 13 Auflösung von BKZ 1Ne1zanschlusskos1enbe11tägen 1n Verbindung mit der StromNEV 

Nr 14 Kosten und Erlöse aus dem bundeswe11en Ausgleochsmechan<smus nach § 2 Abs 4 des EnLAG 

Nr 15 ronanz19llef AusglelCh nach§ 17d Abs 4 EnWG 

Satz 2 Nr 1 
Kompensauonszahlungen 1m Rahmen des Ausgleichsmechanismus nach Ar11kel 3 der Verordnung (EG) Nr 
1226/2003 

Sa1z2 Nr 2 Erlese aus dem Engpassmanagemenl nach Artikel 6 der Ve<ordnung (EG) Nr 122&2003 

SatZZ Nr 3 
Koslen fur die B&SChaffung der En&fll!8 zur Etb<ongung von Ausgleicl>sle1s1ungen e1nschheßhch der Kosten tur die 
lastse1uge Beschaffung 

Satz 2, Sonsvge 
Kosten oder Erlöse aus Maßnahmen eines Belleibers von Siromversor9ungsne1zen, d•l! einer wirksamen 
Verfahrensregulierung unll!fliegen 

Sa~~ Koslen oder Er!Ose aufgrund einer fre1W1lltgen Selbstverpfloch1ung nach § 32 Abs 1 Nr 4 ARegV 

Sum

Gesa
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Saohanl•W1ve1111~en (historische Anschäffunga- und 
Hel'ltellungskoewn) des übergehenden Netzteils 

Jahr NutzUnoeci- AK/HK 
(EUR) 

Kabel MlttelSpMnunganetz 

20U •o 
2012 40 

2011 40 

2010 •O 

2009 40 

2006 40 

2007 •o 
2006 40 

2005 • O 

2004 40 

2001 40 

2002 40 

2-001 40 

20oO 40 

1999 40 

1998 40 

1997 40 

1996 40 

1995 •o 
1994 • O 

1993 40 

1992 • O 

1991 40 

1990 •o 
>!1&9 • O 

19!4 40 

1988 40 

1985 •o 
1984 ~o 

1983 40 

19t2 40 

1981 40 

1980 40 

1979 40 

1978 40 

19n 40 

1976 40 

1975 40 

197• 40 

191'3 40 

1972 40 

1971 • O 

1970 40 

1 ~69 40 ·- • O 

1967 40 

Kabel 1 kV 

2013 40 

2012 40 

2011 40 

2010 40 

2009 • O 

lOOe 40 

2001 40 

2006 40 

2005 40 

20IM 40 

2001 40 

2002 40 

2001 40 

2000 40 

1999 40 
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Sachanlagevermögen (historische Anschaffung•- und 

Heratellungskoslet;;_) dH Obef'gehenden Netzteils 


AKIHK
Jalv Nutzu~ (EUR) 

1998 •O 

1997 • O 

1996 • O 

1995 • O 

199' •O 

l993 •o 
11192 • O 

1991 • O 

1990 '° 
1'18'1 •O 
1988 •O 

199'7 •O 

1 • O 

1.98~ •o 
1984 •O 

mJ '° 
1982 •O 

1981 40 

lS80 •O 

1979 '° 
197& • O 

1977 40 

1976 •o 
1975 '° 
1974 40 

1973 •O 

1912 •0 

1971 •O 

1970 •O 

1969 •O 

l 961 •O 

t 967 •O 

Kabel Abnell-hlOu

2013 lS 

2012 35 

2011 35 

2010 35 

2009 35 

2008 35 

2007 35 

2006 35 

2005 35 

2004 » 
35 2003 

2002 35 

2001 35 

2000 35 

1999 35 

1998 35 

1997 35 

1996 35 

1995 35 

1994 35 

1993 lS 

1992 35 

1991 35 

1990 35 

1589 35 

1938 35 

1987 35 

1988 35 

1985 35 

1984 JS 

35 \9al 

1982 35 

1981 35 

1980 35 
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Sachanlagevennögen (historische Anschaffungs-und 

Herltellungskoaten) dfil übergehenden Netzteils 


J.i.r Nutnmg9dau« 
AJ<IHK 
[EUR] 

•979 JS 

1978 35 

1977 35 

1976 35 

1975 JS 

197• 35 

t97J ~ 

1972 35 

Fnllelll!n~ llllr.lttNOnungen

2013 30 

2011 30 

2010 30 

2008 lO 

200$ 30 

1996 30 

1988 30 

1587 30 

19SG 30 

1985 30 

lfi34 30 

1983 3.0 

1982 30 

198l 30 

1980 30 

1919 30 

1978 30 

1977 34 
1976 30 

1975 30 

1974 30 

1973 30 

1972 30 

StailonM!nrkhtungen und Hllfunlegen lnklualv

2002 35 

Orte-hltlonon 

2013 30 

2012 :io 
2011 30 

2010 30 

7008 30 

2007 30 

2006 30 

2005 30 

200' 30 

2003 30 

2002 30 

2001 30 

2000 30 

1999 30 

1- 30 

1997 no 
1996 30 

1995 30 

Wl'• 30 

1993 30 

1991 30 

1991 30 

1990 30 

1989 30 

1988 30 

1986 30 

1989 30 

1984 30 
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Sachanlagevermögen (historische Ansch
Herstellungskosten) des Obelgehenclen

Jlllw Nutzunpilluw 

1983 30 

ltal 30 

1981 30 

INO 30 

1971 30 

1976 30 

1917 30 

1976 30 

1175 30 

197• 30 

1173 30 

1171 30 

Sch~telnrlchtunll!"1 

2012 30 

2002 JO 

1997 30 

1t9S 30 

199• 30 

1993 JO 

1991 30 

1989 30 

IW 30 

""' 30 

19IO 30 

Ortsnetz. Transtonnato<wl, K.i.etvetl

2013 30 

2012 30 

2011 JO 

2010 30 

2009 30 

2008 30 

2007 JO 

2006 30 

2005 30 

200• 30 

2003 30 

2001 30 

2000 30 

1999 30 

1998 30 

1997 30 

affungs.- und 
 Netzteils 

AKIHK 
(EUR] 

1996 30 

19H 30 

1"4 30 

1991 30 

1992 30 

1991 30 

1m 30 

1969 30 

1988 30 

1917 30 

19'4 30 

1985 30 

1911' 30 

19'3 30 

1912 30 

1981 30 

19&0 30 

1971 .)0 

1978 JO 

1977 30 

Zllhler, ~••Mlnnchtungen, Uhren, TF

ioo. 20 
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Sachanlagevermögen (hlstori9che Anschaffungs- lind 
Herstellungskosten} des. übernehenden Netzte'l18 

AK/HK
NutzungadauerJal1f 

(EU~ 

2007 
 20 


21)()(1 

200i 

20 


20 


20 


2003 


2CIO' 

20 


2002 
 20 


2001 
 20 


11199 


~000 20 


20 


1998 
 2Q 

1991 
 20 


11198 


1995 


20 


20 


1t94 

11193 


lO 

20 


1992 
 20 


1990 


111111 
 20 


20 


19&9 

11188 


20 

20 


19&7 20 
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Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzenanteile gemäß § 26 Abs. 2 S. 1 ARegV 


Strukturparameter und Ver1ustenergle des llbergehende·n Netzteils 


Strukturparameter Einheit Wert 

Versocg<c Fl&che (NSI 

Geog<apl\1$Clie Flache (MS) 

km' 
km' 

21 ~1 

338. 12 

Anscniusspunkte (NS) Anzahl 7 48!i 

Anscl>lusspun~te (MSI 

EJnspe1sepunkte (NS) 

Elnl!'e•sepunkie (NS) dle auch Anschlusspunkte Sln4 

Elnspe1.sepunl\I• tMS) 

Zttlg!eldle JllllfesllOCl\5dast (MS/NS) 

Anzahl 

Anz.ahl 

Anzahl 

Antelll 

kW 

253 

319 

262 

15 

0 

Ze1~1e1ch$ Jahresh<X:llStlast (HS/MS) kW 0 

Vft1uatenergle Einheit Wert 

Kosten für Vertustenetg.e "'de< AusgangSQ85'S EIJR 

Vertustenerg1emenge kWh 
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